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Bezugspreis W
e vierteljährlich 2,50r darnge Zuſtellung 2,75 durch

e Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Jeitung eingetragen
ZJ

Für die Redaktion verautwortiich

Dr A LeſchbrandJ s in Halle
Syprechſinnden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176

u S

Achtunddreißigſter Jahrgang
w

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

W Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal
9 ſenſt zweimal täglich

Schriftleilung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1904Halle a d Saale Mittwoch den 29 Juni

Für die ren wir Reiſegbonnements
auf die SaaleHeitung Wir ſenden

Reisezeit für kürzere Seit täglich einmal die er
ſcheinenden Nummern unter Streifband

nach allen Orten und berechnen dafür im

Wochenabonnement

für Deutſchland und Oeſterreich 70 Pf
für die übrigen Länder des Weltpoſtvereins 1 Mark

Abonnenten zahlen für tägliche Nachſendung ihres
Exemplars direkt per Kreuzband innerhalb Deutſchlands
und Oeſterreichs wöchentlich 40 Pf nach dem Auslande

Länder des Weltpoſtvereins wöchentlich 70 Pf
Bei Anfenthalt von über 5 Wochen an einem Orte

empfiehlt ſich Poſtiiberweiſung der Zeitung In dieſem
Falle wolle man ſich rechtzeitig und zwar wenn jede
Unterbrechung vermieden werden ſoll mindeſtens
4 Tage vor der Abreiſe an die Expedition
wenden Für die Ueberweiſung nach einem Orte Deutſch
lands oder Oeſterreichs ſind für jeden Monat oder einen
Teil desſelben 50 Pf zu zahlen Vor Verlaſſen oder
Wechſel des Aufenthaltes muß der Bezieher der betreffen
den Poſtanſtalt Mitteilung machen und die Abmeldung
bezw Rücküberweiſung der FSeitung beantragen Koſten
erwachſen hierdurch nicht

Poſtüberweiſung iſt jedoch nur zuläſſig nach allen Orten
Deutſchlands und Oeſterreichs Nach den übrigen Ländern
iſt nur der oben erwähnte Weg der Zuſendung unter
Streifband möglich

Reklamationen bei verſpätetem Eintreffen oder Fehlen
einzelner Heitungsnummern ſind ſtets nur bei dem betr
auswärtigen Poſtamte anzubringen durch das die Seitung
geliefert wird Eine Meldung von Unregelmäßig
keiten an unſere Expedition führt lediglich zu
Verzögerungen da auch wir nur den Weg der
Reklamation bei der Poſt beſchreiten können

Expedition der Saale Zeitung

Mirbach und die orthodoxe Preſſe,
Um den erfolgreichen Kirchen bauer Frhrn v Mirbach

wird es immer einſamer Die beiden einzigen Preßorgane
die nach den Enthüllungen des Pommernbankprozeſſes
Herrn v Mirbach anfangs noch herauszureißen ſuchten
haben ihn jetzt ebenfalls preisgeben müſſen Die Kreuzztg
ſchweigt ſich über die Enthüllung des Parlamentariers in

m

der Rhein Weſtf Ztg vollſtändig aus Dagegen führen
das ſchwerſte Geſchütz gegen den Oberhofmeiſter der Kaiſerin
charakteriſtiſcherweiſe gerade diejenigen beiden Blätter auf
die als die r der kirchlichen Orthodorxie gelten
der Neichsbote und das Volk Jnsbeſondere das
Stöckerblatt iſt ganz rabiat geworden Man findet, heißt
es da tatſächlich im Angeſicht ſolcher Vorkommniſſe keine
Worte um ſeiner innerſten Entrüſtung Luft zu machen
Bisher nahmen wir an daß Frhr v Mirbach nur zu ſchwach
war um das aufdringliche titellüſterne Schmarotzertum
energiſch genug von ſich abzuſchütteln jetzt iſt das Vild ein
anderes geworden jetzt ſieht man daß er die kleinen Gaben
aufrichtiger Liebe verſchmäht und nur auf Gaben unter
deutlichem Hinweis auf höfiſche Belohnungen ſpekuliert die
man mit vier bis ſechsſtelligen Zahlen ſchreiben muß und
die nur ſatteſter Reichtum zu bieten imſtande
iſt Und mit dieſen ſchnöden Spenden baut man dann
demſelben Heiland prunkende Kirchenpaläſte der vor
2000 Jahren das Witwenſcherflein höher bewertete
als die den Menſchen imponierendſten Summen üppigen
Reichtums

Das Volk verlangt kategoriſch eine Auskunft wer die
Kreiſe ſeien in denen die Gaben der Armut allgemein un

Pflicht wenn man vermeiden will daß das chriſtliche und
monarchiſche Gefühl im Volke furchtbare Ein
buße erleidet Ein anderes kirchlich orthodoxes Organ das
Heſſ Evangel Sonntagsblatt erörtert die heikle

Frage der Rückzahlung der Pommernbankgelder mit be
merkenswertem Freimut Einklagbar vor dem Zivilgericht
ſei zwar die große Summe Wohltätigkeitsfündengeld nicht
aber einklagbar vor dem höheren Standpunkte der

öffentlichen Sittlichkeit Gebe Gott daß das nicht ver
geſſen wird Unſerer Meinung nach wäre bier eine Ge
legenheit wo kein Geringerer eintreten müßte als unſer
Kaiſer ſelbſt Die Hofbank Jhrer Majeſtät hat durch
ihre Schwindelgelder die Kirchbauten vor ganz Deutſch
land in Verruf gebracht für die Kaiſer und Kaiſerin ſo
dankenswert ſich intereſſierten Da wär s nobile officium
für den Kaiſer hier in den Riß zu treten und den Ge
ſchädigten zurückzugeben was ihnen dem Hofbanktitel
zuliebe genommen wurde

Die Mirbach Interpellation im Abgeordnetenhauſe
dürfte von der Regierung erſt am Freitag beantwortet
werden da der Miniſter des Jnnern erſt noch Bericht ein
fordern will

Die Kreuz ztg die bisher die Taktik verfolgt hat
über den Fall Mirbach möglichſt den Schleier chriſtlicher
Liebe zu breiten macht nochmals einen letzten Verſuch
angeſichts dieſer Interpellation für den Oberhofmeiſter der
Kaiſerin um gut Wetter zu bitten Unter gröblicher Ent
ſtellung der Wahrheit ſucht das konſervative Blatt den An
ſchein zu erwecken als ob es ſich bei den Preßerörterungen
über den Fall Mirbach nur um maßloſe und gehäſſige An
griffe der Sozialdemokraten und Freiſinnigen handele Wie
aus den oben mitgeteilten Preßäußerungen hervorgeht iſt
gerade die ſchonungsloſeſte Kritik an dem Verhalten
des Oberhofmeiſters der Kaiſerin von den konſervativen und

chriſtlich ſozialen Organen geübt worden Ebenſo iſt uns
die Frage wie lange r v Mirbach ſeine hohe Ver
trauensſtellung noch bekleiden wird zuerſt in
konſervativen Preßorganen begegnet Die Kreuzztg kann

nun einmal wie es ſcheint ihre Deklarantenvergangenheit
nicht verleugnen

Als Auftakt zu der Interpellation darf wohl auch die
Bemerkung der freikonſervativen Poſt betrachtet werden
man werde keinesfalls umhin können den Bedenken offenen
Ausdruck zu geben zu denen die Tätigkeit des Frhrn
v Mirbach bei voller Anerkennung der guten Abſicht nach
verſchiedenen Richtungen Veranlaſſung gibt
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Deutſches Keich
Hof und Perſonaluagchrichten

Es iſt aufgefallen daß König Eduard nach Kiel
nicht den Miniſter des Aunswärtigen ſondern den Lord der
Admiralität mitbringt während andererſeits Kaiſer Wilhelm
ſich vom Reichskanzler begleiten läßt Wie von hervor
ragender engliſcher Seite erklärt wird beſteht in England nicht
die Sitte bei ſolchen Anläſſen den Miniſter des Auswärtigen
mitzunehmen Auch nach Parks trotzdem doch die Pariſer Reiſe
ſicherlich hochwichtig war hat dieſer Miniſter König Eduard
nicht begleitet Der hiſtoriſch bedeutſame Beſuch den ſeinerzeit
die Königin von England dem Kaiſer Napoleon III abgeſtattet
hat fand ohne Zuziehung des Miniſters des Auswärtigen ſtatt
Jn England geht dieſer Miniſter überhaupt nibeliebt ſind Die Beantwortung dieſer Frage werde zur Jan de gen ehe e leegemiſter a verhappt tet ber

andes Eine Ausuahme machte Lord Salisbury der
geſundheitshalber ausländiſche Bäder aufſuchen mußte daun
aber auch ſtets ſo inkognito reiſte daß er auch für ſeine Diener
beſondere Päſſe ausſtellen ließ weil man ſie in Frankreich
einmal beinahe für Splone gehalten hätte
Miniſter ſind nur deshalb nach Kiel berufen worden um dem
Bankett zu Ehren des Königs von England anf der Hohen
zollern beiwohnen zu können Beim letzten Beſuch des Kaiſers
in England wohnten nämlich alle engliſchen Miniſter den ihm
zu Ehren gegebenen Vankett bet

Die preußiſchen

König Eduard in Hamburg
Bel der Frühſtückstafel im Hamburger Rathaus hielt Bürger

meiſter Dr Hachmann ſolgende Anſprache
Ew Majeſtät wollen mir geſtaiten dem begelſterten

Empfang welchen die Bewohner Hamburgs und ſoeben die
Kaufmannuſchaft Enerer Majeſtät bereitet haben den ehrfurchts
vollſten Willkommengruß des Senats anzuſchließen und tief
empfundenen Dank dafür daß Ew Majeſtät ſich entſchloſſen
haben unſere Stadt durch einen Beſuch auszuzeichnen Dieſe
Auszeichnung wird in Hamburg nmſomehr als hohe Ehre
einpfunden als es das erſte Mal iſt daß ein Herrſcher des
großen britiſchen Weltreichs als Gaſt in unſerer Stadt weilt
und als andererſeits ſeit vielen Jahrhunderten die mannlig

faltigſten Beziehungen zwiſchen Hamburg und dem groß
britanniſchen Reiche und ſeinen Kolonien zu belderſeitigem
Segen in Handel und Schiffahrt beſtanden haben und gepflegt
wurden Mögen dieſe Beziehungen auf lange hinaus von
Dauer bleiben und möge der heutige Beſuch Eurer Majeſtät
auch den herzlichſten Beziehungen zwiſchen beiden ſtamm
verwandten Völkern erneute Anregung zuführen Wir erheben
unſere Gläſer und leeren ſie auf das Wohl Seiner Majeſtät
des Königs von England und Kaiſers von Jndien Eduard VII
Es lebe Seine Majeſtät der König

Der König erwiderte darauf in denlſcher Sprache
Jch bitte Euer Magnifizenz meinen tiefſten Dank anzu

nehmen für die freundlichen Worte mit denen Sie mich eben
begrüßt haben Jch habe öfters das Glück gehabt Hamburg
flüchtig zu beſuchen aber ich bin ganz beſonders erfreut Jhre
gütige Einladung haben annehmen zu können Jch darf ver
ſichern daß ich nie die Art und Weiſe vergeſſen werde in der
Sie die Güte gehabt haben mich zu empfangen Sie und die
ganze Bevölkerung Jch kenne recht gut die vielfachen Be

Ifruilleton
Aus unveröffenklichten Briefen Kaiſer Wilhelms I
Im Juliheft der Deutſchen Rundſchau wird die Ver
öffentlichung von Briefen die Kaiſer Wilhelm I als
Prinz von Preußen an den preußiſchen Major a D
und Schriftſteller Leopold von Orlich geſchrieben hat
fortgeſetzt und zu Ende geführt Die Briefe reichen diesmal
bis zum Jahre 1860 in dem der Adreſſat unvermutet einem
Herzkrampf erlag In den erſten nehmen das Intereſſe vor
allem die Bemerkungen des Prinzen über die Lage während
des Krimkrieges in Anſpruch Er ſelbſt wünſchte daß
an und Oeſterreich Hand in Hand gehen und den
ehrgeizigen Plänen des Zaren Nikolaus I entgegentreten
ſollten und er war über die ſchwankende Haltung König
Friedrich Wilhelms IV in dieſer Frage verſtimmt und er
bittert Jn welchem Lichte er die Anſprüche des Zaren ſah
über die griechiſchen Chriſten im ganzen türkiſchen Reiche
die Schutzherrſchaft auszuüben durch die ſchließlich der
Krieg heraufbeſchworen wurde zeigt eine Bemerkung in
einem Briefe vom 9 Auguſt 1853 aus Oſtende Die
traurigen Folgen welche Sie aus den religiöſen Zuſtänden
vorherſehen teile ich ganz alles weiſet darauf hin und be
reitet ſich vor daß ein einſtiger Krieg einen religiöſen
Charakter annehmen kann Wie ſchwierig wird dann
Preußens ſein Selbſt die jetzigen unbegreiflichen
welche der Kſ Nicolas einſchlägt ſollen mit einem religiöſen
Deckmantel gerechtfertigt werden und Jhre daran ge
knüpften Folgerungen ſind nur zu richtig Gott ſei Dank
es ſcheint ſich die Sache friedlich zuziehen zu wollen Ob
auf iſt eine andere Frage Einen ſterbendenKörper kann man nur auf kurze Zeit noch am Leben
halten und dies iſt das Bild warum man für jetzt
wenigſtens daran keinen Europäiſchen Krieg knüpfen
will man ſtützt daher den Sterbenden und freut
ſich eigentlich doch daß er trotzdem dem Sarge
zueilt Und in einem Briefe aus Berlin vom 26 März 1805

ſpricht ſich der Prinz über Rußlands Zukunft in einer
Weiſe aus die gerade in unſeren Tagen beſonders intereſſant
iſt Jhre Auffaſſung über Rußlands nächſte Zukunft nach
überſtandenem orientaliſchen Drama iſt ſo vollkommen meine
eigene Anſchauung daß ich ordentlich frappiert darüber bin
Jch habe die Hoffnung daß der jetzige Monarch dieſes un
ermeßlichen Reiches von der richtigſten Anſicht in dieſer Be
ziehung durchdrungen iſt Jm Jahre 1846 war ich in
Petersburg alſo zu einer Zeit wo des Königs Pläne wegen
des vereinigten Landtages bereits Geſtaltung erhielten
natürlich ohne noch zu wiſſen wie er die Dinge am
wenigſten daß er ſie ſo wie geſchah geſtalten werde Jch
ſprach mit dem damaligen Thronfolger Alexander von den
Dingen nicht ohne Beſorgnis was uns geſchehe doch von
dem Geſichtspunkte ausgehend daß eine Umgeſtaltung der
gouvernementalen Verhältniſſe in der politiſchen Atmoſphäre
liege der man ſich nicht entziehen könne indeſſen müſſe man
die Leitung des Staatsſchiffes mit der eines Stromes ver
gleichen deſſen Lauf man vor Ueberſchreitungenſichern müſſe und ihm daher durch er ſeiner Ufer
einen geregelten Lauf der ſicher zum Ziele führe zu
eben ſich bemühen müſſe wogegen ein unbegrenzter
auf ſowohl wie eine Abdämmung die den Lauf hemmte

und daher zur Rückſtau und Bewäſſerung führe ſorg
fältig zu vermeiden habe Als ich dies Bild ihm dem
Großfürſten ausgeſprochen hatte ergriff er meine r und
ſagte Voilà mon cher oncle absolument Vidée que

ai moi méme sur la manière dont il taut un göu
vernement Der Herausgeber ergänzt die unleſerliche
Stelle don til faut arrèter le plan un gouvernement
Er führte dies weiter aus wobei er nicht verhehlte daß
ſein verehrter Vater mit Gewalt den Strom abdämmen
wolle was eine Unmöglichkeit ſei Dies gibt mir alſo die
Hoffnung daß Alexander II ein ſehr weiſer Regent ſein
kann Sein unvergeßlicher Vater war es wahrlich auch aber
in obigem Punkte verſtand er die Zeit nicht Ruhe und
un ſeiner Aſche An anderer Stelle heißt es Der

imbus der ruſſiſchen Macht und Unüberwindlichkeit iſt ge
brochen und im Kampfe allein durch den token

zu verhüten und das iſt nach jenem erſten Reſultate nun
nicht mehr ſo ſchwerwiegend Während der Prinz mit der
herrſchenden Partei am preußiſchen Hofe allmählich
zerfiel neigte er ſich immer mehr den Weſtmächten zu
Das herzliche Entgegenkommen das ihm in jenen Jahren
bei ſeinen öfters wiederholten Beſuchen in England von
der Königin Viktoria und ihrem Gatten bezeigt wurde
empfand er ſehr angenehm Wie ſehr er für ein Bündnis
mit England eingenommen war ergibt ſich auch aus einer
Bemerkung in einem Briefe vom 29 April 1856 die ſich
auf die Verlobung ſeines Sohnes mit der Prinzeß Royal
bezieht Sie werden ſich zuſammen über die Heirat meines
Sohnes freuen da ſind Herzen und Politik zuſammen
gefallen Von dem übrigen Jnhalt der Briefe verdient
beſonders noch eine Bemerkung über Kaiſer Napoleon
in einem Briefe aus Koblenz vom 29 Dezember 1852 Er
wähnung Ob das Empire mit oder ohne Enthuſiasmus
emacht iſt iſt ziemlich gleichgiltig ich begreife es voll
ommen daß ſeit dem 21 Dezember 1851 die Franzoſen

lieber einen Kaiſer mit großen Erinnerungen haben wollen
als einen Préſidenten der von wenigen Perſonen improvi
ſiert wurde Daß Napoléon mit dem KaiſerTitel kulminiert
hat nehme ich an doch wird er ſich noch eine Zeitlang
halten weil vorerſt er die Nation noch amüſieren kann
wie Fould ſehr bezeichnend hat au mois avril
nous aurons le mariage au mois de Juillet le conronnement
et au mois de mars le baptème Die Franzoſen wollen
abwechſend les grandes émötions und amusement Wenn
die Langeweil eintritt dann muß eins von dieſen Er
eigniſſen die Oberhand gewinnen Vor der Hand wird
Napoléon wohl Frieden halten denn mit demſelben fliegenihm auch die gedratenen Tauben noch in den Mund Die

Kaiſerliche Viſite in Berlin wird ihm außerdem das koali
ſierte Europa gewieſen haben und gegen dieſes kann er
nur losbrechen wenn ihm das Meſſer an der Naſe ſitt
Zum Schluß ſei eine Stelle von perſönlichem Jntereſſe an
geſührt Der Tun ſchreibt am 15 April 1857 Jhre
Wünſche zum 22 März für die ich mit einiger Be
ſchränkung denn Moſe 80 Jahre munden mir

Mann Es kommt alſo nur noch darauf an Wiederkehr nicht Jhnen ſehr dankbar wie immer für alles bin was



iehungen zwiſchen meinem Lande und dieſer großen Sladt
ie beſtehen ſeit vielen a Mögen dieſe guten

und friedlichen Beziehungen ſtets fortdauern Wenn ich in
mein Land zurückkehre werde ich jede Gelegenheit ergreifen
allen zu ſagen wie gut und herzlich ich hier empfangen worden
bin Jch weiß ſehr wohl daß dieſer Empfang nicht nur
meiner Perſon ſondern auch dem grobe Reiche gilt zu deſſen
Herrſcher Gott mich eingeſetzt hat ch ſage Jhnen meinen
wiederholten Dank und erhebe mein Glas auf das Wohl des
großen Senats der Freien Hanſeſtadt Hamburg

Um 3 Uhr trat der König anf den Balkon von einer viel
tauſendköpſigen Menſchenmenge mit Hurrarnfen begrüßt in
welche d Muſik mit einem Tuſch einſtimmte Der König ver
blieb 5 Minuten auf dem Balkon und dankte grüßend nach allen
Seiten Darauf begann die Rundfahrt erſt auf der Binnen
alſter dann um die Außenalſter Ueberall bildete eine zahlreiche
Menſchenmenge Spalier Um 42 Uhr langte der König amDammtorbahnhofe an wo er ſich in berzlichſter Weiſe von den

Bürgermeiſtern verabſchiedete und dann nach Kiel abreiſte

Ein ſchwinmmendes Miniſterhotel
Seit Freitag liegt wie die Kieler Ztg zu erzählen weiß

im Kieler Hafen in der Nähe der Kaiſerjacht der Prinz
Joachim der von der Hamburg Amerika Linie der Regierung
zur Verfügung geſtellt worden iſt und ſonſt zwiſchen Hamburg
und Mexiko verkehrt Es iſt eines der neueſten und eleganteſten
Schiffe der Hamburg Amerika Linie mit künſtleriſch geformtem
hellfarbigem Mobiliar in den Salons und Kabinen und hübſchen
Landſchaſtsbildern im Holzgetäfel des Rauchſalons Der hohe
und luftige Speiſeſaal ſaßt etwa 150 Perſonen Faſt das ganze
preußiſche Miniſterium hat ſich auf dem Dampfer ver
ſammelt Man ſah den Miniſter des Jnnern v Hammer
ſtein den Kriegsminiſter General v Einem den Kultus
miniſter Studt den immer gut aufgelegten Landwirtſchafts
miniſter v Podbielski den Handelsminiſter Möller den
der Kaiſer den langen Möller zu nennen pflegt den breiten
und behäbigen Eiſenbahnminiſter v Budde mit ſeiner Frau
den Finanzminiſter Frhrn v Rheinbaben uſw Zwiſchen
den Miniſtern ſaßen der Chef des Militärkabinetts Graf
Hülſen der Kommandant des Gardekorps Graf Keſſen der
Generalſtabschef Graf Schlieffen u a Ferner befinden ſich
an Bord der Chef des Zivikabinetts der vielgenannte Geheimrat
v Lucanus und der deutſche Botſchaſter in London Graf
Wolff Metternich

Antiſemiten als Mittelſtands Politiker
Selbſt in denjenigen politiſchen Kreiſen die die Forderungen

der reaktionären Mittelſtand s politiker bisher mit größtem
Fanatismus vertreten haben ſcheint jetzt einigermaßen die Er
kenntnis aufzudämmern daß die Warenhausſteuer ein
Schlag ins Waſſer geweſen iſt Durch eine Reihe von
anti ſemitiſchen Zeitungen macht jetzt ein Artikel die
Runde der davor warnt über den Steuerexperimenten den

Gedanken an Radikalmittel aus den Augen zu verlieren
Es läge nun nahe unter den vorgeſchlagenen Radikalmitteln
irgend eine unſinnige Gewaltkur nach antiſemitiſchem Rezept zu
vermuten der Artikelſchreiber vertritt jedoch wider Erwarten
eine ſehr vernünſtige Anſchauung Er ſchreibt nämlich Das
einzige wirklich durchgreifende Mittel liegt u E in dem Ge
danken den Warenhäuſern Konkurrenz zu machen und
zwar durch eine kräftige Organiſation des Erwerbsmittelſtandes
die dem Vörſenunternehmen das genoſſenſchaftliche
Unkernehmen entgegenſetzt und dem gedankenloſen breiten Kauf
publikum ganz dieſelben vermeintlichen Annehmlichkeiten und
Bequemlichkeiten bietet Wer dieſe Organiſation ſchafft deſſen
Verdienſt wäre unagauslöſchlich denn ſie könnte weitaus ſtärker
werden als jeder Ring einzelner Warenhäuſer

Sehr richtig Merkwürdig nur daß die geeichten Mittel
ſtandsvertreter ſich erſt ſo ſpät zu dieſer Erkenntnis durch
gerungen haben Sowohl den Handwerkern wie den kleineren
Gewerbetreibenden haben wir den genoſſenſchaftlichen Zuſammen
ſchluß als das wirkſamſte Konkurrenzmittel gegen die Waren
hänſer ſchon ſeit langem empfohlen Aber dies Mittel paßt
natürlich den Rettern des Vaterlandes nicht die auf den
Wogen einer biſſigen Hetzagitation zu berühmten Männern
Landesabgeordneten uſw avanzieren wollen

Volkstwirtſchaftliches

Ueber den Wettbewerb land wirtſchaftlicher Ge
noſſenſchaften und Koruhäuſer gegenüber den Händlern
führt der Jahresbericht der Handelskammer zu Hannover lebhaft
Klagen Geſchäſtsabſchlüſſe auch mit Nichtmitgliedern träten
immer häufiger in die Erſcheinung und es ſeien ſogar große
Verkäufe an Mühlen getätigt worden welche hauptſächlich bei
Händlern wieder eingedeckt wurden Wir wollen ſo heißt es in
dem Bericht die Berechtigung und in einzelnen Fällen auch den
Vorteil des Zuſammenſchluſſes von Landwirten zum Zwecke
gemeinſamen An und Verkaufes nicht beſtreiten meinen aber

daß die Auswüchſe ſolcher Vereinigungen mit aller Entſchieden
heit zu bekämpfen ſind Jedenfalls iſt es außerordentlich be
dauerlich daß der Staat ſeine Unterſtützung unmittelbar oder
mittelhar materielle oder behördliche noch immer auch ſolchen
Genoſſenſchaſten zuteil werden läßt die den ihn gezogenen
Pflichtkreis überſchreiten und damit ebenſowohl den beruſs
mäßigen Handel als den Steuerſäckel ſchädigen

Verwaltung und Rechtspflege

Nicht ſelten verlaſſen Arbeiter einen zur Zurücklegung eines
Betriebsweges zu benntzenden Wagen einer elektriſchen Straßen
bahn durch Abſpringen während voller Fahrt Wenn ſie einen
Unfall erleiden erheben ſie Anſprüche an den BVetrieb dem ſie
zugehören Jn einer neuen Rekurs Entſcheidung hat das Reichs
Verſichernngsamt den neuen Rechtsgrundfatz aufgeſtellt
daß ſolches Abſpringen als eine nicht ordnungsmäßige Be
nutzung eines an ſich zuläſſigen Beförderungsmittels anzuſehen
und deshalb für geeignet zu erachten iſt den Zuſammenhang mit
dem Betriebe zu löfen

Parlamentariſches
Kürz vor dem Schluß der Landtage in Bayern Baden und

Heſſen ſcheinen die Wablrechtskämpfe welche jene drei
ſüddentſchen Bundesſtaaten mehrere Monate hindurch in An
ſpruch nahmen aber vorläufig zu einem negativen Ergebnis
führten noch einmal auflodern zu wollen Jn Bayern be
ſchränkt ſich die Erneuerung des Kampfes allerdings auf retro
ſpektive Betrachtungen da die Wahlrechtsreform endgültig an
dem zähen Wiederſtande des Zentrums ſcheiterte das dafür die
Verantwortung trägt Jn Baden ſcheint ſich in letzter
Stunde ein Kompromiß zwiſchen der erſten und der zweiten
Kammer angebahnt zu haben der die Regierung veranlaßt einen
neuen Entwurf vorzulegen Sehr ſchwierig liegen die Ver
hältniſſe in Heſſen wo die Kommiſſion der zweiten Kammer
einer Wahlkreiseinteilung ihre Zuſtimmung gegeben hat die ſo
fort in weiten Schichten der Bevölkerung Mißſtimmung hervor
rufen mußte weil dieſe Kreiseinteilung als ein Zugeſtändnis
an die extremen Parteien betrachtet wird das auf Koſten der
gemäßigt Liberalen eine vollſtändige Verſchiebung der politiſchen
Verhältniſſe und der Volksvertretung in der zweiten Kammer
in Heſſen herbeiſühren würde Es ſtehen demnach noch ſehr
heftige Auseinanderſetzungen zwiſchen den Parteien in Heſſen
anläßlich der Wahlrechtsreform bevor

Arbeiterbewegung
Jn den Jahresberichten der ſächſiſchen Gewerbe Auſſichts

beamten für 1903 wird hinſichtlich des Dresdener Bezirks feſt
geſtellt daß ſür die Errichtungen beſonderer Arbeiter
wohn nungen gewiſſe Jnduſtriegruppen viel zu wenig ſeßhaft
ſeien und viel zu wenig Anhänglichkeit an die
Arbeitsſtätte hätten Einem Unternehmer welcher die Ab
ſicht gehabt habe ſür ſeine Arbeiter Wohnhäuſer zu erbauen ſei
von der Arbeiterſchaft erklärt worden daß man bei elwaigem
Stellenwechſel durch die Wohnung kein Hindernis finden wolle
und keine Häuſer wünſche Der Beſitzer eines großen Mühlen
betriebes habe zum Bau von Arbeiterwohnhäuſern 100,000 Mark
geſtiftet gehabt Der befragte Arbeiterausſchuß habe indeſſen die
Anſicht vertreten daß es den Arbeitern willkommen ſei wenn
die Zinſen des Stiſtungskapitals als Wohnungsunterſtützungen
verteilt würden

12 Bundestag deutſcher Gaoſtwirte
g Dresden 28 Juni

Unter Teilnahme von etwa 1000 Gaſtwirten und Hotelbeſitzern
aus ganz Deutſchland begann heute im großen Saal der Aus
tellungshalle der 12 Bundestag deutſcher Gaſtwirte Der
Bund deutſcher Gaſtwirte dem z Z 35,000 Mitglieder an

gehören verfolgt im allgemeinen dieſelben Ziele wie der eiwa
gleich ſtarke Verband deutſcher Gaſtwirte nur in der Be
dürfnisſfrage nimmt er einen abweichenden Standpunkt ein da
er ſich wiederholt für die Bejahung der Bedürfnisfrage bei
Konzeſſionserteilungen ausgeſprochen hat

Die heutige Hauptverſammlung wurde vom Vorſitzenden des
Bundes deutſcher Gaſtwirte A Steyer Leipzig eröffnet der
die Delegierten und Ehrengäſte willkommen hieß

Oberbürgermeiſter Dr Beutler Dresden der das Ehren
präſidium des Bundestages übernommen hat begrüßte die Ver
ſammlung namens des Rates der Stadt Dresden Der Gaſt
wirtsſtand ſtehe im öffentlichen Leben wie ſelten ein anderer
Das Reiſen werde eine immer mehr verbreitete Sitte heute
reiſe beinahe jeder der Gelehrte der Beamte der Handwerker
der Kaufmann und auch der Arbeiter Jn dieſer Zeit iſt ſelbſt
verſtändlich der Bernf des Gaſtwirts ein ganz beſonders bedeu
dungsvoller und der Ruf unſeres guten deutſchen Gaſtwirts ſei
nicht nur in Deutſchland ſondern auch jenſeits der Grenzpfähle
ein wohlbegründeter

Regierungsrat Dr Land Dresden wünſchte namens des
ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern Gewerbekammerpräſident
Schröer namens der Gewerbekammer Dresden den Verband
lungen guten Erfolg An den Kaiſer und an den König von
Sachſen wurden Huldigungstelegramme abgeſandt Dann er
ſtattete der Vorſitzende Steyer Leipzig den Geſchäftsbericht

Sie mir Teilnehmendes ſagen ſind mir richtig zu
gegangen Die Zahl 60 iſt eine unabweisbare Notwendig
keit zum Verſchlucken geweſen einige Jahre werde ich es
vielleicht noch mitmachen können aber das Gute liegt doch
wohl dahinter bereits obgleich uns auch das Uebele nicht
fehlte ſo wird s wohl fortgehen O
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Kunſt und Wiſſenſchaft

Für die Prellerſchen Wandgemälde die aus
dem Römiſchen Hauſe in Leipzig ins dortige Städtiſche Muſenm
überführt werden ſollen iſt der Kaufpreis von 30,000 M auf
25,000 M herabgeſetzt worden Die Bilder müſſen reſtauriert
werden Zur richtigen Wirkung können ſie im Muſenm wenn
nicht noch beſondere Maßregeln getroffen werden nicht kommen
da ſie von Preller ſelbſt auf eine gedämpfte Belichtung berechnet
geweſen ſind Uebrigens hat der zwiſchen dem Stadtrat und den
bisherigen Beſitzern der Odyſſeegemälde abgeſchloſſene Vertrag
nur Gültigkeit wenn auch der Transport der mehrere Zentner
ſchweren Vilder und ihre Aunſſtellung gelingen

Ein Grabdenkmal des Dichters Dr Julius
Lohmeyer entworfen vom Vaurat March und mit Medaillon
bildnis und einem Majolika Relief vom Bildhauer Prof Rudolf
Siemering geſchmückt ſoll am 6 Oktober Lohmeyers Geburts
tage in Verlin enthüllt werden

Eine Büſte J J Rouſſeaus iſt bei Vern auf derPetersinſel des Vielerſees wo der große Schriftſteller Philan
throp und Nakurevangeliſt bevor er vor der Verfolgungswut
ſeiner Gegner nach England ging als Flüchtling eine Zeitlang
lebte ſeierlich enthüllt worden Dabei ſang ein Männerchor das
Abſchiedslied das Rouſſean im Jahre 1765 bei ſeiner Ver
treibung von der Jnſel durch die Exzellenzen von Vern ge
dichtet hat

Noch eine neuentdeckte Schillerſche CharadeJm Wiener Cxkrablatt macht ſich Jnins Vaner über den
SillerFund von der Wartburg lnſtig Er hat ſich
eine grotcske Charade zurechtgemacht die ſich in der Form
gn die Schiller untergeſchobene anlehnt und ſchickt ihr nach
ebende Erklärung voraus Die folgende Schiller ſche
harade wurde im Fiemdenbuch eines großen Wiener Gaſt

letzten Jahre vor dem hundertſten Todestage des Dichters ge
ſchrieben An der Eintragung von Schillers eigener Hand iſt
um ſo weniger zu zweifeln als er erwieſenermaßen nie in Wien
geweſen iſt Das Gedicht iſt in Form und Ton ganz un
ſchilleriſch trägt aber doch alle Kennzeichen des flammenden
Poeten der die Geſchichte des Abfalls der Niederlande ge
ſchrieben Um uns der Echtheit des Schriftſtückes ganz zu ver
gewiſſern gingen wir geſtern auf den Schillerplatz und fragten
den bronzenen Schiller ob die Charade wirklich von ſeiner

herrühre Und ſiehe er hat nicht Nein geſagt
rotz dieſer unzweifelhaften Auskunft ſtellen wir alles weitere

der literarhiſtoriſchen Forſchung anheim denn manches bedarf
noch der Aufklärung Wir glauben aber nicht fehlzugehen wenn
wir bezüglich der Auffindung dieſer Charade annehmen daß wir
vor einem Rätſel ſtehen

Ein Verein der Entdeckungsreiſenden hat ſich
in New York gebildet Sein Zweck iſt als ein Sammelpunkt
für Forſchungsreiſende aller Länder Entdeckungsreiſen zu fördern
Zum Vorſitzenden gewählt wurde der Norweger Karl Lum
holtz der bekannt iſt durch ſeine Forſchungen in Mexiko

Hochſchulnachrichten Profeſſor Robert Koch
der als Nachfolger Rudolf Virchows zum ordentlichen
Mitgliede der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften gewählt
worden iſt gibt wie die Nat Ztg mitteilt ſeine Stellung als
Direktor des Königlichen Jnſtituts für Jnfektionskrankheiten am
1 Oktober d J auf und erhält als Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaften eine freie unabhängige Stellung ähnlich wie ſie
auch ſchon anderen berühmten Akademikern z B dem Chemiker
Profeſſor van Hoff dem Aſtronomen Profeſſor Auwers und
in dem letzten Jahrzehnt auch Profeſſor Mommſen zuteil ge
worden iſt Dazu wird es Geheimrat Koch ermöglicht werden
fortan uneingeſchränkt ſeinen Forſchungen zu leben Als Mit
glied der Akademie wie auch als Honorarprofeſſor der Univerſität
hat Koch das Recht an der Univerſität Vorleſungen zu halten
Koch wird ſeine Lehrtätigkeit an der Berliner Univerſität wenn
auch in beſchränktem Maße wieder aufnehmen Sein Labora
torium wird Geh Rat Koch im Jnſtitut für Jnfekttonskrank
heiten beibehalten Prof Dr Karl Polſtorff Lehrer für
Chemie an der Univerſität Göttingen beging am Sonnabend
ſein 25 jähriges Dozentenjnbiläum Das Korps Bruns

Göttingen das älteſte Korps der Göttinger
bofes aufgeſunden Sie trägt das Datnm 1902 iſt alfo im

er in d
Unlwverſilät feierte ſein 80jähriges Beſtehen

Durch den Beitritt des Rheiniſchen Wirteverban1100 Mitgliedern hat der Bund einen verwwelen nenn wit
fahren Die Hauptſache iſt daß die deutſchen Gaſiwirte feſt
ſammenſtehen Schon Fürſt Bismarck hat geſagt Wein

e S wirte in u pitr e Faktor mit den
gerechnet werden muß Das ſollten die Gaſtwirte behernieGeb Beifall ſtwirte beberzigen

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten und zunächſt
die Frage

des Flaſchenbierhandels
behandelt E Wieſe Berlin weiſt auf die Schädigungen des
Gaſtwirtsgewerbes durch den Winkelſchank hin Gegenüber den
großkapitaliſtiſchen Brauerelen ſind die Gaſtwirte vom finan
ziellen Standpunkt aus machtlos wenn nicht der Flaſchenbier
bandel andere Bahnen einſchlägt

Nach ausführlicher Ausſprache wird folgende Reſolukion eins
ſtimmig angenommen

Der Bund deutſcher Gaſtwirke beſchließt
1 Mit allen ihm z Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu

ſtreben daß der Flaſchenbierhandel unter s 33 der Gewerbe
Ordnung geſtellt wird

2 daß beſondere Landes oder Ortsgeſetze erlaſſen werden
welche ſtrenge Vorſchriften über das Abfüllen der Viere über
die Räume in denen das geſchieht und über das Reinigen
der Flaſchen und Geräte enthalten und

3 daß die Abgabe von Flaſchenbier an die Konſuümenten
nur auf Grund vorheriger Beſtellung geſchieht
Ueber die Beſtrebungen derAlkoholgegner berichtete

Kärmpf Leipzig Dle Anti Alkoholbewegung würde ſeitens des
Guttempler Ordens und ähnlicher Vereine fortgeſetzt wenn

auch ohne ſichtlichen Erfolg Die alkoholfreien Lokale ſeien
meiſt nur Etappen auf dem Wege zur ſpäteren Erlangung der
Konzeſſion

Schneider Altenwald empfiehlt den Gaſiwirten auch in
ihren Lokalen ſtets alkoholfreie Getränke bereit zu halten

Kröger Kaſſel ſpricht über den Verein Gaſthaus Reſormer,
der ähnliche Ziele verfolge wie die Alkoholgegner Er zähle
zwar nur 550 Mitglieder in Deutſchland habe aber ſehr hoch
fliegende Pläne und möchte wenn es anginge ſämtliche Gaſt
wirtſchaften in Deutſchland anfkaufen Auf Antrag Krögers be
ſchließt der Bund deutſcher Gaſtwirte

Den Veſtrebungen der Gaſthaus Reformer die größte Auf
merkſamkeit zu widmen damit Beſchlüſſe wie ſie dieſer Verein
am 19 Mai 1902 in Düſſeldorf gefaßt hat und die geeignet
ſind das deutſche Gaſtwirtsgewerbe auf das empfindlichſte zu
ſchädigen und den geſchichtlich erworbenen guten Ruf herab
zuſetzen nicht Geſetzeskraft erlangen

Thormann Hannover Bei uns führen faſt ſämtliche Gaſt
wirte alkoholfreie Getränke Außerdem haben unſere Brauereien
jetzt ein ganz leichtes Malzbier Weizenbier von lieblichem Ge
ſchmack eingeſührt das zu 10 Pfennig verkauft werden kann und
ſehr gern getrunken wird So bekämpfen wir die alkoholfreien
Lokale und kommen damit viel weiter als mit allen Reſolutionen
und Petitionen Zuſtimmung Laſſen Sie auch Jhren
Brauereien Weizenbier brauen und Sie werden dann den
alkoholfreien Lokalen große Konkurrenz machen

Der Bundestag beauftragt ſchließlich die Vorſitzenden in den
einzelnen Bezirken das einſchlägige Material zu ſammeln und
empfiehlt ihnen zunächſt bei den örtlichen Behörden vorſtellig
zu werden

Nachdem dann noch Wieſe Berlin Grüße des Verbandes
Deutſcher Gaſtwirte überbracht wird die heutige Hauptverhand
lung geſchloſſen morgen ſollen die Beratungen fortgeſetzt und
beendet werden
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Das Haus iſt ſchwacch beſetzt
Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben v Budde

v Podbielski u a
Zunächſt erſtattet
v Winterfeldt Mankin den Bericht der Matrikel

kommiſſion Zwei Herren ſind ſeit der letzten Bericht
erſtattung infolge Ablebens ausgeſchieden ſieben Herren ſind
neu berufen Die Matrikelkommiſſion hat die Legitimation der
neu berufenen Mitglieder geprüft und beantragt dieſelben in die
Matrikel einzutragen und die verſtorbenen in der Matrikel zu
löſchen

Das Haus tritt dem Kommiſſionsantrage ohne
Debatte bei

Es folgt der Bericht der Kommiſſion über den Geſetzentwurf
betr die Verbeſſerung der Vorflut in der unteren
Oder Havel und SpreeBerichterſtatter Schlutow beantragt namens der Kommiſſion
Annahme in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung

Graf v d Schulenburg Lieberoſe wünſcht eine bindende Er
klärung der Regierung darüber ob ſie zur Anlegung eines
Umflutkanals von Laibſch bis zur Dahme bereit ſei damit die
Wäſſer aus dem oberen Spreewald abgeleitet werden können

Graf Brühl iſt der Meinung daß ganze Arbeit nur gemacht
werden könne wenn auch die Städte Forſt und Guben vor

deren Kataſtrophen wie ſie ſich 1897 ereignet haben geſchützt
werden

Miniſter v Podbielskr Es iſt in der Kommiſſion ausdrücklich
hervorgehoben daß wenn der Umflutkangl notwendig würde ſich
die Regierung der Förderung dieſes Kanalbaues unter gleichen
Bedingungen wie ſie für das ganze Unternehmen durch dies
Geſetz vorgeſehen ſind nicht entziehen wird Jch kann dieſe Er
klärung nür wiederholen Die Provinz Brandenburg hat ſich
auch bereit erklärt zu den Koſten für dieſe Anlage beizuſtenern
aber es iſt z Zt den Technikern noch zweifelhaft ob dieſer
Kanal nötig ſein wird Vielleicht können wir die 2/2 Millionen
ſparen Was die Städte Forſt und Guben anbelangt ſo handelt
es ſich da um rein kommunale Angelegenheiten die mit der
Vorlage ſelbſt nichts zu tun haben Jch babe der Stadt Forſt
2000 M zu den Vorarbeiten bewilligt und auch der Stadt
Guben gegenüber habe ich mich bereit erklärt 6000 M zur Ver
ſügung zu ſtellen aber der ſirittige Punkt iſt die Vereinigung
der Stadt mit den Müllern da Einfluß auszuüben bin ich
leider nicht in der Lage Jch hoffe ja daß mit der Regulierung
auch dieſe beiden wunden Punkte bei Forſt und Guben beſetltigt
werden können aber wie geſagt ausſchlaggebenden Einfluß habe
ich nicht es iſt eine rein lokale Sache

Die Vorlage wird angenommen in Verbindung mit
folgender von Herrn v d Oſten begründeten Reſolution

Die Regierung zu erſuchen baldtunlichſt im Mündunge
gebiet des Oderſtrons vom Dammſchen See an abwärts die
zur Regulierung der Hochwaſſer und Vorflutverhältniſie
nötigen Maßnahmen zu treffen
Der Geſetzentwurf belr Maßnahmen zur Verhütung von

Hochwaſſergefahren in der Provinz Branden
burg und im Havelgebiet der Provinz Sachſen
Win debaltelos in der vom Hauſe der Abgeordneten beſchloſſenen

aſſung angenommenNächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die nochmalige
Abſtimmung über den in der geſtrigen Sitzung agenommenen Abänderungsantrag v Buch zu s 495
des Gefetzeniwurſs zur Abänderung des Geſetzes betr die
ärztlichen Ebrengerichte das Umlagerecht und die
Kaſſen der AerztekammernPräſident Fürſt Knyphanſen Nach der Geſchäflsordnung darß
nur ein Redner für und ein Redner gegen den Antrag ſpreche
Anſ beſonderen Wunſch des Antragſtellers erteile ich dieſem das
Wort gegen feinen Antrag Heiterkeit
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v abe geſtern den Antrag geſtellt in der Hoffu d d etz nöchmals zur ſchriftlichen Berichterſtattung
an die Kommiſſion zurückverwieſen wird Das iſt nicht ge
ſchehen Da nun die Reglerung ſelbſt erklärt hat daß ſie die
ſaatlich veranlagte Einkommenſteuer nicht als geeignete Grund
lage ſür die Beiträge zur Aerztekammer anſieht bitte ich die

erren gegen meinen Antrag zu ſtimmen
Hierauf wird unter Ablehnung des Antrags v Buch ſ

der genannte Geſetzentwurf in der Faſſung des Ab
geordnetenbauſes definitiv angenommen

Die Kirchenſteuergeſetze werden von der Tages
ordnung abgeſetzt da die Kommiſſion ſchriftlich Bericht
erſtalten will

Durch Kenntnisnahme erledigt das Haus die Nach
weiſung über die auf Grund der Geſetze vom 3 Juni 1896
und vom 8 Juni 1897 bis Ende Dezember 1903 zur Errichtung
land wirtſchaftlicher Getreidelagerhäuſer be
willigien und verwendeten Beträge ſowie über den Fortgang
und den Stand dieſer Vauten

Ueber eine Petition um Ausdehnung der Ar
beiterfahrkarten ſür das Eichsfeld auf eine Entfernung
von 100 Kilometern geht das Haus zur Tagesordnung
über da der Gegenſtand durch die Erklärung des Eiſenbahn
miniſters in der Sitzung vom 16 Mai erledigt iſt

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sißzung Donnerstag 2 Uhr Rechnungsſachen

und Geſetzenkwurf betr Erhöhung des Grundkapitals der
Seehandlung

Schluß 3 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Kriegführnng in Oſtaſien
Schon zu Beginn des Krieges habe ich darauf hin

ewieſen daß das Ringen entſprechend dem Charakter beider
arteien ein äußerſt blutiges werden würde und die Nach

richten vom Kriegsſchauplatze haben meine Anſicht vollauf
beſtätigt Die Japaner gehen mit einer Energie und Hint
anſetzung des eigenen Lebens vor die an den wilden Fana
tismus der Janitſcharen erinnert und wie ſehr ſie dem
Tode mit einer trotzigen Gleichgültigkeit entgegentreten
beweiſt der freiwillige Untergang der Truppen auf der
Kinſchu Maru welche kürzlich von dem ruſſiſchen Kreuzer
Roſſija durch Torpedos zum Sinken gebracht wurde
Nun ſteht zweifellos den Ruſſen das Recht zu japaniſche

Transporldampſfer zu vernichten aber das einfache Erſäufen
von mehreren hundert Mann gleich Ratten in der Falle
muß unter allen Umſtänden als barbariſch und den
modernen Anſchauungen einer ziviliſierten Krieg
führung widerſprechend bezeichnet werden

Wenn es in offener Seeſchlacht oft unmöglich ſein wird
die Ueberlebenden eines ſinkenden Schiffes vor dem Unter
gang zu retten ſelbſt beim beſten Willen des Siegers ich
erinnere an die durch das Geſchützfeuer der italieniſchen
Schiffe verhinderten Bemühungen der Oeſterreicher in der
Schlacht bei Liſſa nach dem Rammſtoß des Erzherzog

erdinand gegen den Nè gtalia ſo liegt bei der
ernichtung eines widerſtandsloſen Transportdampfers kein

Grund vor in ſo ich wiederhole das Wort barbariſcher
Weiſe zu handeln Selbſt der Ablauf der geſetzten Friſt
zum Verlaſſen des Schiffes und der Weigerung der Japaner
dieſe innezuhalten und davon Gebrauch zu machen ent
ſchuldigt das Vorgehen der Ruſſen in keiner Weiſe
Hier hat die Wut über die bisherigen allgemeinen Nieder
lagen im Verein mit aſiatiſcher Roheit beſtimmend gewirkt

Wenn die Ruſſen aber glauben durch ſolche Handlungs
weiſe einen Vorteil zu erringen ſo dürften ſie ſich in
ſchwerem Jrrtum befinden Die Diviſion welcher die
Kompagnie Sufkarais angehörte ſoll wegen früherer Mut
loſigkeit im Feldzug auf Formoſa keinen guten militäriſchen
Ruf gehabt haben Dieſer Makel iſt durch den helden
mütigen Untergang der Kompagnie welche faſt geſchloſſen
den Tod der Gefangenſchaft vorzog ausgelöſcht worden
Jn den Reihen ihrer bisherigen Kameraden aber wird um
ſo mehr jedem einzelnen ein blutiger Rächer erſtehen und
auf Gnade wird kein Ruſſe der ihnen gegenübertritt zu
rechnen haben

Rachedurſt iſt ein ſcharfer Sporn der ſelbſt den Feigen
vorwärts und zu Heldentaten treibt

Betrachtet man nun den Vorgang vom rein militäriſch
kritiſchen Standpunkt ſo erſcheint es unbegreiflich
daß die Transporktſchiffe von nur einem einzigen japaniſchen
Kreuzer begleitet wurden welcher ſich der ruſſiſchen Ueber
macht gegenüber tatenlos verhalten mußte Noch unbegreif
licher aber iſt das Verhalten des Admirals Kamimurg dem
die Aufgabe übertragen war das Wladiwoſtok Geſchwader
zu finden und zu vernichten

Nachdem das Auslaufen der Ruſſen aus Wladiwoſtok
durch ihre Tätigkeit bekannt geworden und unzweifelhaft
war hätte ſich der japaniſche Admiral nicht auf eine nutz
loſe Suche begeben ſollen ſondern vor Wladiwoſtok Stellung
nehmen müſſen um dort den Gegner zu erwarten und mit
abſoluter Sicherheit zu finden Denn ſelbſt in dem Falle
daß die ruſſiſchen Kreuzer Kohlentransportſchiffe mitführten
und ihnen ſo eine längere Aktionszeit in bezug auf Be
wegungsfreiheit gewährleiſtet war ſo mußten ſie doch nach
einem gewiſſen Zeitraum zur Ergänzung von Munition
zurückkehren und fanden dann das Loch geſperrt

Die zur Zeit der Segelſchiffe gültige Regel daß die ſee
Flotte die überlegene ſei ſtimmt für heutige

erhältniſſe nicht mehr ſondern hat ſich in das Gegenteil
gekehrt daß die Schiffe mit ausgeruhter Maſchine und
Mannſchaft die größeren Chancen fur ſich haben

Die en Vorgänge beweiſen aber wiederum auf das
ſchlagendſte von welch ungeheuerer Bedeutung für die
Japaner die Einnahme von Port Arthur und darnach die
Gewinnung abſoluter Seeherrſchaft iſt
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OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen Abgeorduetenhanſe erwiderte der Miniſter

Wr t

1894 entſendet worden ſef um die von Wekerle begonnenen
kirchenpolitiſchen Reformen zu vereileln daß dieſe ſyſtematiſch
verbreitete Legende durchaus falſch ſei Als der Kaiſer im Juli
1894 ſeinen Graf KhuenHedervarys Rat einholte habe er er
klärt es ſei überflüſſig behufs Durchbringung der kirchen
politiſchen Reformen im Magnatenhaus den von Wekerle bean
tragten Pairsſchub herbeizuführen Jn dieſem Sinne habe er
ich auch dem damaligen Miniſterpräſidenten Wekerle gegenüber

geäußert Auf Grundlage dieſer ſeiner Auffaſſung ſei er ſodann
mit der Kabinettsbildung betraut nicht um die Reformen zu
vereiteln wie Polonyi behaupte im Gegenteil um dle kirchen
politiſchen Reformen ohne Zuhilfenahme außerordentlicher Mittel
zu bewerkſtelligen Dieſe Darlegung des Miniſters rief im
Hanſe große Erregung hervor und erregte ſtürmiſchen Beifall
der liberalen Partei Auf eine zweite Bemerkung Polonyis daß
der frühere Miniſterpräſident Banffy ſ Z dem Kaiſer eine Denk
ſchrift überreicht hätte in der er die Tätigkeit Hhuens als
kroatiſcher Banus als für Ungarn höchſt verderblich dargeſtellt
und ſeine Demiſſion angeboten habe falls Khuen nicht entfernt
werde antwortete Graf Khuen Die ihm wohlbekannte Offen
heit und Loyalität Banſfys biete Gewähr daß falls er vor dem
Kaiſer ſolche Anklage erhoben er auch ihn als den Veſchuldigten
davon in Kenntnis geſetzt haben würde Dieſe Behauptung
Polonyis klinge alſo höchſt unwahrſcheinlich und werde durch die
Tatſache völlig entkräftet daß als er Khuen bei einer Gelegen
heit ſeine Demiſſion als Banus gegeben der Miniſterpräſident
BVanſſy dieſe nicht weitergegeben ſondern ihn erſucht habe auf
ſeinem Poſten auszuharren Jch hatte damals die Empfindung
ſchloß der Miniſter daß ich als Banus das politiſche und
perſönliche Vertrauen Banfſys bis zur letzten Stunde ſeiner
Amtskätigkeit beſeſſen habe

Belgien
Die Einweihung des in Waterloo zur Erinnerung an die

vor Waterloo gefallenen franzöſiſchen Soldaten errichteten
Denkmals fand geſtern nachmittag ſtatt Der franzöſiſche
Geſandte Gérard wohnte der Zeremonie bei zu der ſich auch
zahlreiche franzöſiſche und belgiſche Oſſiziere ſowie Abordnungen
von Geſellſchaften mit Fahnen eingefunden hatten Während
und nach der Enthüllung ſpielte die Muſik militäriſche Weiſen
und den Trauermarſch von Beethoven Nach der Feier defilierte
die zahlreich herbeigeſtrömte Menge vor dem Denkmal

Türkei
Nach einem in Konſtantinopel eingetroffenen Tele

gramm des Wali von Bitlis kehren die armeniſchen
Flüchtlinge von Muſch nach Saſſun zurück

Provinziglnachrichten

Merſeburg 29 Juni Kinderfeſt VermißtUnſer berühmtes Kinderfeſt iſt ohne Störung vrogramm
gemäß verlaufen Der einleitende Weckruf der Knaben
Trommlerkorps zog auch diesmal früh gegen 6 Uhr durch die
Stadt um die Schuljugend auf das Kommende vorzubereiten
Unter der Führung ihrer Lehrer und Lehrerinnen verſammelten
ſich die Kinder kurz vor 3 Uhr auf dem Marklplatze Von hier
aus ſetzte ſich nach dem Abſingen des erſten Choralverſes von
Eine feſte Burg iſt unſer Gott der Feſtzug in der bekannten

Reihenfolge eröffnet von den Mitgliedern des Magiſtrats und
der Stadtverordnetenverſammlung und den Geiſtlichen in Be
wegung Zwei Muſikkorvs begleiteten die Mädchen eines die
Knaben von denen die oberen Klaſſen ihre Trommler und
Pfeiferkorps wieder trefflich eingeübt hatten zum Nulandts
platze wo Spiele Reigenvorführungen uſw ſtattfanden Bald
nachdem das Signal zum Sammeln verhallt trat die Spitze des
Zuges den Einmarſch durch das Sixtitor an Auf dem Marktplatz wurde wieder Auſſtellung genommen Hier ergriff Profeſſor

Sup Bithorn das Wort zu einer markigen Anſprache in
welcher er ſeiner Befriedigung über den diesmaligen Verlauf
des Kinderfeſtes Ausdruck gab und weiterhin betonte welchen
großen Wert dieſes Feft an dem ſich alle Bevölkerungsklaſſen
beteiligen für unſere Stadt beſitzt Mit dem Wunſche daß es
auch fernerhin ſo bleiben möge ſchloß der Redner mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiſer in das die verſammelten Tauſende
kräftig einſtimmten Die Nationalhymne und darauf der Choral
Nun danket alle Gott gaben der Feier auf dem Marktplatze

ihren Abſchluß Auf dem Feſtplatze entwickelte ſich in den
ſpäteren Abendſtunden noch ein äußerſt lebhafter Verkehr der
erſt gegen 12 Uhr ſein Ende erreichte Spurlos ver
ſchwunden iſt ſeit etwa zwei Wochen der in den vierziger
Jahren ſtehende Fleiſcher Guſtav Gautzſch von hier Er
betrieb Viehhandel und war zu dem Zwecke mit Geld reichlich
verſehen in die Gegend von Artern gereiſt wo er in Vretleben
zum letzten Male geſehen worden iſt G hat blondes Haar und
blonden Schnurrbart eine Frau und drei Kinder warten mit
großer Sehnſucht auf ein Lebenszeichen von ihrem ſorgſamen
Gatten und Vater der einem Verbrechen zum Opfer gefallen zu
ſein ſcheint Die geängſtigte Familie iſt ſür jede Nachricht über
den Verbleib des Verſchwundenen dankbar

R Nietleben 29 Juni Jagdverpachtung Die der
hieſigen Gemeinde gehörige Jagd ging zum iährlichen Pacht
preiſe von 700 Mark in die Hände des Herrn Kaufmann
G Kreyenberg Halle über Bisheriger Pächter war der hieſige
Gutsbeſitzer Franke der jährlich 420 Mark bezahlte

e Petersberg 28 Juni Poſtgebäude Turnverein Geſtern iſt der Bau des neuen Poſtgebäundes in dem
nahen Stationsorte Wallwitz in Angriff genommen worden
und zwar durch Maunrermeiſter Becker aus Mederwitz der das
Gebäude auf ſeine Koſten ausführt Jn unſerer Nachbarſtadt
Gröbzig hat ſich ein Turnverein gebildet der bereits

r zählt und von dem dortigen Lehrer Schöne ge
eitet wird

Eisleben 28 Juni Konzert Zum Beſten unſerer
Kämpfer in DentſchSüdweſtafrika fand heute im Saale des
Wieſenhanſes ein Konzert gegeben vom ſtädtiſchen Sing

verein unter Leitung des Kgl Muſikdirektors O Richter ſatt
Der Beſuch des Konzertes war nicht ſo wie er mit Rückſicht
auf den guten Zweck hätte ſein müſſen Die Jahreszeit haupt
ſächlich aber wohl die bevorſtehenden Ferien für die manche
Familie ſchon den Koffer reiſefertig macht ſind wohl die Urſache
des mittelmäßigen Beſuches Die Vorträge kamen muſtergültig
wie man es bei dem Chor gewohnt iſt zur Ausführung
Reicher Beifall wurde den Ausführenden und dem Dirigenten
geſpendet

h Mühlberg a E 28 Junk Städtiſches Rektor
wabl Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung wurde be
ſchloſſen die vom Königl WaſſerbäuFiskus geforderte Her
ſtellung einer ſteinernen Treppe an der hohen Elbuſerböſchung
auf Koſten der Stadt behufs Schaffung eines neuen Zugangs
weges zu der dem Fiskus gehörenden Elbfähre abzulehnen

Die Stadt als Pachtinhaberin der Fähre erachtet ſich zur Her
ſtellung einer derartigen Neuanlage auf fiskaliſchem Terrain
nicht für verpflichtet hält auch im übrigen die Anlage nicht für
nötig Die der Stadt zur Verwendung für öffentliche gemein

z atere Graf Khuen Hedervary auf einen Vorwurf des
Abg Po onyi daß er als Werkzeug des Hofes im Jahre
en
nene
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zur Prämiierung treuer Dienſtbolen bereitzuſtellen für das
erſte Jahr werden nur 300 M gefordert wurde wiederum
abgelehnt Zum Rekkor der hieſigen Stadtſchulen wurdegeſtern vom Mogiſtrat der jetzige Mittelſchullehrer Helmke in
Wülfrath bei Tüſſeldorf gewählt Von der üblichen Lehrprobe

ſoll abgeſehen werden

h Torgau 28 Juni Zur Frage der Anlegung eines
großen Truppenübüungsplatzes für das 19 zweite
kgl ſächſiſche Armeelorps in der Nähe unſerer Nachbarſtadt
Belgern verlautet jetzt daß das Projekt wahrſcheinlich wieder
fallen gelaſſen wird Jn der Umgegend des Truppenübungs
und Artillerieſchießplatzes Zeithain finden ſeit längerer Zeit Ge
ländevermeſſungen ſtatt NReber dieſe Vermeſſungen wird be
richtet daß nachdem ſich herausgeſtellt der bei Belgern geplante
Uebungsplatz würde einen Koſtenaufwand von über 30 Millionen
Mark erſordern man mit dem Plane umgeht den Truppen
übungsplatz Zeithain entſprechend zu vergrößern und ihn für
ſämtliche ſächſiſche Truppen auszubauen Es würden dadurch
allerdings auch etwa 8 Mill Mark aufgebracht werden müſſen
ein Teil des Dorſes Jakobsthal ſowie das Dorf Lichtenſee
würden durch das neue Projekt von der Bildſläche verſchwinden

Mandeburg 28 Juni Verunglückte Renufahrer
Der franzöſiſche Rennfahrer Dangla iſt am Sonnabend abend
im Krankenhauſe den ſchweren Verletzungen erlegen die er am
12 Juni beim Goldenen Rad von Magdeburg davongetragen
hatte Seine Leiche wird nach dem Heimatsorte Agen in Süd
frankreich wo die Mutter des Verſlorbenen lebt übergeſührt
Mehrere Kränze die von hieſigen und auswärtigen Sports
freunden geſpendet waren ſchmückten den Sarg Der bei dem
genannten Radrennen ebenfalls verunglückle Motoörſchrittmacher
Germelmann in deſſen Zuſtand eine Beſſerung eingetreten
war ſo daß er jedenfalls mit dem Leben davonkommen wird iſt
vor einigen Tagen auf ſeinen Wunſch aus dem hieſigen Kranken
hauſe entlaſſen und nach Berlin übergeführt worden Germel
mann trug die Hauptſchuld an dem Unfall da er noch wenige
Minuten vor Schluß des 75 km Rennens mit ſeinem Motor
quer über die Bahn fuhr als der Dauerfahrer Dangla mit
ſeinem Schrittmacher Marins Thé angeſauſt kam

O Genthin 28 Juni Jm Streit erſchoſſen Jm
Orte Stölln in der Nähe von Rhinow erſchoß nach vorauf
gegangenem Streit früh gegen 22 Uhr ein Stöllner Vorſchnitter
einen Kollegen aus Schönholz mit dem Revolver Der Schuß
führte den ſofortigen Tod herbei Der Täter flüchtete in ſeine
Wohnung und drohte jeden zu erſchießen der ihm zu nahe
komme Trotzdem gelang es dem Gendarm ihn zu verhaſten
und in ſicheres Gewahrſam zu bringen

Erfurt 28 Juni Ein Schulſcherz Folgendes heitere
Vorkommnis das den Vorzug hat wirklich wahr zu ſein trug
ſich jüngſt in dinem Dorfe des Herzogtums Gotha gelegentlich
einer Schulinſpsktion zu Der Lehrer ſtellt eine Vergleichung
zwiſchen dem alte und neuen Teſtamente an ſpricht alſo mit
ſeinen Schülern über den alten und neuen Bund Hierbei wird
beſonders hervorgehoben daß der alte Bund als Bund des
Geſetzes der Knechtſchaft der Strenge angeſehen werde während
der neue Bund der der Gottesfreundlichkeit der Liebe in Chriſto
ſei Nachdem der Lehrer glaubt ſeinen Schülern die Unter
ſchiede gut verſtändlich gemacht zu haben richtet er die Frage
an die Klaſſe Nun Kinder von welchem Bunde haben wir
Menſchen wohl das Beſte für unſer zeitliches und ewiges Heit
zu erwarten Zuerſt allgemeines Schweigen dann aber
erhebt ſich ein größerer Knabe und ſpricht im Tone der Ueber
zeugung Vom Bunde der Landwirte

FürDD Venshauſen 28 Juni Neue Schulhäuſer
den hieſigen Ort iſt der Neuban eines großen Schulhauſes das
alle Klaſſen aufnimmt geplant Der Vau ſoll wie verlautet
auf 48,000 M zu ſtehen kommen Das zweite Schulhaus in
Schleuſingen Neundorf auf 16,900 M veranſchlagt ſoll bis
zum 15 November d J fertig ſein

Suhl 27 Juni Der erſte Wochenmarkt iſt hier
am Sonnabend abgehalten worden 14 Gemüſehändler und ein
Bäcker boten ihre Waren feil

Limbach 28 Juni Auf ſchreckliche Weiſe ums
Leben gebracht hat ſich die Ehefrau eines in der Pleißger
ſtraße hier wohnhaſten Geſchirrſührers Als der Mann zu
Vett gegangen war begoß ſie die Kleider die ſie auf dem Leibe
trug mit Petroleum und zündete ſie an Durch das entſetzliche
Geſchrei der Frau wurde ihr Mann wach eilte ſchuell herbei
und löſchte die brennenden Kleider Man brachte die Unglück

Krankenhaus wo ſie bald der Tod von ihren Schmerzen
erlöſte

Weimar 28 Juni Seebach Stift Fräulein Wilhelmine
Seebach in Berlin hat zu Gunſten des hieſigen Seebach Stiftes
100,000 M geſchenkt damit ſtatt 23 in Zukunft 30 Jnſaſſen im
Stiſt Aufnahme finden können

Weimar 28 Juni Entlaufen Aus dem Falkſchen
Jnſlitut ſind heute früh vier Zöglinge im Alter von 5 bis
15 Jahren entlaufen und zwar Wilh Umpfenbach aus Jenag
Ernſt Narbe aus Hörſchel je 13 Jahre alt Paul Schneemann
aus Apolda 5 Jahze alt und Olto Rumpelt ans Dornburg
15 Jahre alt

Nenſtadt a d Orlg 28 Juni Flüßverunreinigung
Jn Sachen der vielbeklagten Orlaverunreinigung durch die
Fabrikabwäſſer traf heute eine Abordnung des kaiſerlichen
Geſundheitsamtes aus Verlin hier ein um an Ort und Stelle
eine Beſichtigung und Prüfung der Verhältniſſe vorzunehmen
Von Neuſtadt begibt ſich die Deputation nach Pößneck wo die
trüben Fluten des Kotſchanbaches gleichfalls unterſucht werden
ſollen

x Eiſenach 28 Juni Die Berufsgenoſſenſchaft
der Feinmechanik hielt heute im RNautenkranz hier ihre
Jahresverſammlung ab Den Vorſitz führte Kommerzienrat
Alcxis Rieſe Berlin An hundert Delegierte welche 136 Stimmen
vertraten hatten ſich zu der Tagung eingefunden Die in zehn
Seklionen gegliederte Berufsgenoſſenſchaſt der Feinmechanik hat
einen rieſigen Aufſchwung genommen Sie umfaßt Werwariß

er
Zuwachs von rund 12,000 verſicherten Perſonen gegenüber dem
Vorjahr iſt in erſter Linie auf die Entwicklug der Eleltotechnik
zurückzuführen Der geſamte Reſervefond hat die Höhe von
1,329,878 M erreicht Die Einnahmen des letzten Jahres be
ziffern ſich auf 1,248,300 die Ausgaben auf 1,241,728
die Entſchädigungen endlich auf 1,001,158 M

Eiſenach 28 Juni Eiſenach im Wettſtreit mit
Gotha Jm hieſigen Gemeinderot wurde jüngſt die Alkohol
frage beſprochen dabei erklärte ein Mitglied daß man die
Eiſenacher Verhältniſſe nicht mit Gothaiſchen vergleichen könne
Dort habe der Fremde den Eindruck daß er ſich in einer
traurigen Kleinſtadt befinde Die Eiſenacher Tagespoſt bemerkt

Fankeler a VI 60 Valwiger a
Speziell zur Bowle Obermoseier a
direkte Bezüge in loppelwaggons von eretklassigen Produzenten sind

hierznu um Mißverſtändniſſen vorzubengen daß der Redner
hiermit lediglich den glänzenden Aufſchwung des Eiſenachez
Gaſtwirteſtandes gegenüber dein von Gotha kenyzeichnen wollte

Als leichte blumige und gutbekömmliche Roselweine von lieblichem und
erfrischendem Geschmack empfehlen wir

i 75
V 50

bei Mehrabnahme PVreisermässigurg

Lage selbst in den biligster Preislagen Vorzügliches zu bieten
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nebenſchüſſen der Sladtſparkoſſe alljäbriich entſprechende Mitte



4

t

t

4

n
5

e

S a

Heine
Schaufenster

empfehle einer

geneigten Beachtung

Marktplatz 2 u 3
r den

Geschäſts haus

J LEW IHalle a S

Meine

Schaulengter

empfehle einer

geneigten Beachtung

Marktplatz 2 u Z

Donnerstag den 30 Fermä beginnt der diesjährige

Grosse Inventur Ausver
Unter anderem empfehle

Dinen Posten ca 22,500 bleter Waschkleiderstoffe bestehend aus Satin Foulard un Surah vochfeine Qualitäten in entzücken
den Dessins das Fleter 28 und 38 Pfg regalärer Preis GS8 Pk

Winen Posten ca G900 leter weisse Waschkleiderstoffe nur Prima Qualitäten in grosser Mastorauswahl 80 cm breit das Meter
35 und 50 Pf regulärer Preis bis SO

Dinen Posten ca 3000 leter Zephir Batist Faconnèé er eleganter Waschkleiderstoff weisser Fond mit zarten farbigen

Einen Posten Organcdly besonders feines klares Gewebe in sehr aparten
Dessins das Meter 30 Pf regulärer Preis 70 bis S5 Pf

Einen Posten reinwollene Mousselines Vorzügliche Qunalitäten in
sehr aparten Dessins das Meter 38 Pk

Vinen Posten Klare Rlusenstoffe extra breit creme und eeru
Grnundtöne mit farbigen Eſfekten feine Qualitäten das Meter 25 Pf

Einen Posten Jupon Lustre gute Qualitäten in allen Farbentönen das
Meter 28 P

Einen Posten Ball Kleiderstoſſe moderne Fantasiemuster in crème
und elfenbein das Fleter G5 P

Streifen das Meter 39 Pf regulärer Preis 78 Pf
Einen Posten Fantasie Kleiderstoffe für Reise und Promonade

gediegene Qualitäten das Meter G Pf
Dinen Posten Hochelegante Kostümstofſe im engl Geschmack

extra breit das fleter I 20 Mk
Einen Posten extra schwere reinwoll Zibelines in besonders

aparten Melangen das Meter I,O0O Mk
Einen Posten Karrierte Kleiderstofte in nur aparten Parbenstellungen

das Meter 75 Pf
Einen Poston Kleider Alpacenas nur Prima Qunalitäten 120 em breit

das Meter 90 Pf

Einen PostenTüll Garcinen
zurückgesetzte Muster

Einen Posten Blusenhemden aus feinsten Stoffen gearbeitet Stück 35 und 50 Pf
regulärer Preis bis I 00

Einen Posten Blusen aus klaren Stoffen hergestellt in modernen Dessins Stück 65 Pf
inen Posten Flnnell Blusen weiss mit farbigen Streifen e Stück S Pk

Einen Posten elegante Perenl Blusen in besonders chicer Ausführung
das Stück M I u II 25

Einen Posten welsse Battist Blusen in moderner Ausführung extra preiswert
Stück M 75

Einen Posten Wasch Kostüme aus Prima Stoffen in eleganter Ausführung Stück AI 2 50
regulärer Preis bis 25 00

Einen Posen Waseh Kostüme aus imit Leinen sehr chic gearbeitet Stück M 50
Einen Posten Backſisch Jacketts in verschiedenen Grössen Stück M 75
Einen Posten schwarze Damen Jacketts nur moderne Façgons mit losem Räcken

das Stück M 75 I 50 M 50 M 00 M 10 00reg Pr M 50 reg Pr I 50 reg Pr M 15 00 reg Pr M 18 00 reg Ir I 21 00
Eipen Posten Staubkragen extra lang

M 75 M 00reg Pr BI 00 reg Pr M 50 reg Pr M 10 00
Einen Posten Kinder Wasch Kleſcdechen in verſchiedenen Grösen Stück 40 Pf
Einen Posten Cheviot Knaben Anzüge in verschiedenen Grössen Stück M I 50

M 75

n

Grosse Posten extra prima reinteinene Damast Gedkecke Kaffee Gedecke Tischtücher Servietten

vom Stück das Meter 35 Pf regulärer Preis 75 Pf
vom Stück das Meter 75 Pf regutärer Preis I 32
abgepasst das Venster 2 Shawls II 85 regul Preis I 00
abgepasst das Venster 2 Shawls H 85 regul Preis I 80

Grosse FPosten in
Steppdecken Tischdecken
Föbelstoſten Garnituvren

ferner ein grosser Poston Weppiche
die im Schaufenster goelitten Jzu enorm billigen Preisen

Einen Posten Damen Temaden mit Spitze o Stück 45 Pf
Einen Posten IDamen IIlemcden mit Languette Stück 95 Pk
Einen Posen Damen Ilemden mit Achselschluss und gestickter Passe Stück M 10
Einen Posten Damen Belnkleider mit Stickerei extra billig Stück 90 Pf
Einen Posten elegante Damen Beinkleider mit Einsatz u feiner Stickerei Stück M ,25
Einen Posten feine Dymen Wäsehe angestänbt weilt unter Preis
Einen Posten Damen Unterröcke mit Volant

Stück 50 Pf 75 Pf M 00 M 50 M 75
Einen Posten Gingham MWaussehürzen mit spitzem Bund Stück 25 Pf
Einen Posten Damen Trägerschürzen aus Prima Stoffen gearbeitet in eleganter Aus

lührung 45 Pf G Pfk 75 Pf 85 Pf M 00 M 25 u M 1,50
regulärer Preis bis M 00

Einen Posten elogante weisse und farbige Tändel Schürzen aparte Façons aus feinsten
Stoffen hergestellt 15 Pf 25 Pf 35 Pf 50 Pf 65 Pf

regulärer Preis bis II 00
Einen Posten Kinder Iängesehürzen in verschiedenen Grössen

18 Pk 25 Pf 38 Pf 50 Pf G5 Pt
Einen Posten weisse Kinder Hängeschürzen in verschiedenen Grössen

25 Pf 45 Pf G0 Pk 75 Pf O0 Pf regulärer Preis bis M 50
Einen Posten Mädechen Beinkleider u Röcke S8tück 10 Pf

Drell und Facquard Handitächer und Beltaväsche jeglicher Art
nur sohde bewährte Qualiteten aus den renommiertesten Webereien sind u on billigen Inventar Preiscn

Einen Posten elegante garnierte Damenhüte
Einen Posten Original Modell Hüte
Einen Posten garnierte Mädchen Hüte
Einen Posten Knaben und Mädchen Mützen
Einen Posten Westen und Einsätze für Kostüme Slück 15 P bis 75 Pf
Einen Posten Vantasie Cöper Handschuhe das Paar 15 P
Einen Posten Baby Mützen u Hanben elegante Genres St 50 Pf bis M I
Einen Posten reinseidene Echarpes aparte Dessins Stück M 1,75
Einen Posten echte schwarze Straussfedern ca 40 cm lang Stück M 1,25
Einen Posten Damenschleifen und Krawatten Stück 5 P und 10 Pk
Einen Posten Herren Krawatten u Schlipse Stück 10 Pf bis 25 Pf
Einen Posten Ilerren Strohhüte in allen Weiten Stück 50 P
Einen Posten echte Strnussfeder Boas und Rüschen Boas unter der

Hälfte des Preises
Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Stück 45 P bis A 5
Slück M 9,50 bis M 20

Slück 60 Pf bis A 50
Stück 15 Pf bis 50 P

zum Verkecugf gestellt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Einen Posten reinseid Sonnenschirme hochelegante Genres Stück M 2,50
Stück 68 Pk

Meter 20 und 50 Pf
Slück 10 und 20 Pf

Einen Posten Sonnenschirme in verschiedenen Arten
Einen Posten Seidenband Vagçonnés und Chinés
Einen Posten Lavalliers und Selbstbinder
Einen Posten Posamenten Besütze Meter 3 Pf 5 Pl 10 Pf
Einen Posten Spitzen und Linsütze Meter 8 Pf 10 Pf 15 P
Einen Posten Pompadours geschmackrolle Genres Slück 25 P bis M 1,50
Einen Posten weisse a cherelen Meter 5 und 10 Pf
Einen Posten elegante Ballkragen ie fär Jig cEinen Posten hochaparte abgep Roben j teils far gis Hartto des Pressos

Einen Posten eisswaren jeglicher Art seidene Ballstoffe gen aller
aparte Besatzstotfe Chitfons Gazen Schleier pilligeten
Gürtel Ilandschnhe Regenschirme IIut u ventar Preiseu

Ball Blumen Gürtelschlösser etc ete
T

Mit 3 Beiblättern
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